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Gubermal - Kundmachungen.
Seine Majestät hc>ben über einen erstatteten allcrunlcrthä^igsien Vortraq in Vetrejf

le r , von mehretn Kempelenten zugleich angesuchten iNerleibuug eines ausschließenden Pri»
v>li?iums zur Dampssch«ff°hrt auf der Donau, und ten w dieselbe.einm.ü»»bei>.dcn Flühen
tl'tt allerhöli'sier Enlschl.fßu!^ vom 12. Ap r i l , und hierüber hecatgelangten Iyl imation
t?r yoncil l . k. Kümmerzhoskommlssion vom l I . nämlich?,,, Mvnglhs Nr . 62^0 solge»>dê
allergnäd'qst anzuo^dntu ger^htt: I ^,

„Nachdem mehrer- Individuen zugleich das ausschließende Privilegium zur Dampf,
M t s s ^ r t aas der Donau und ldren Nebenfiüßen anj'lsuOs, l̂ nd einige derselben auch be«
rms den Bou e<nes Dampfschiffes unternommen hi>dcn, u^d her vollständigen Ausführung
ibrer Unternehmtmg nahe sind, folglich hier der in 5em § . 3 . der am 6. November v. I .
eiftosseür,», am 2. Dcttmbes Mr . -Zosy tun^emachl«.:) allerhöchsten Einschließung über die
bly ter Einführung l>er, Dowpfböthe in den österskichlscken Ctaa.en zu .beohachlend?ns
Grundsätze ^n.)?deuttte Fall clnlsitt: so ist mir allerhöchster Genehmigung beschlossen-.
wer^„, 'daß znr Daülvficknsobl't auf bcr Donau von ihrem Eiüfiuße aus Bayern bis zu
idrem s.'usfiüße, nach S^pi- l i , . l !nb auf allen in dieselbe einmündenden Flüßen, ein aus«
schließendes Privilegium auf die Dauer von F ü n f e n Johlen in ler Art verlieben werd«,
svü, d., tz an be m f< i öen a l l ? jen? U n t e r nebm e l ^ welche b iß ! ctzten Ocs 0,
ber l 8 » 3 ou-f der D o n a ^ m i t e inem D a m p f j c h i j f e u u t e r g e n a u e r
kbeohacht <« n <, t e r i n dt r e. r!v < lhnten K1. n dm achu ng v 0 rqe s ch p t e b e n e n
^ e d j ^ g u n g e ' n nn5 V o r s i c k t e » e ine P r o b e f a h r t von P r e ß ' b u r g , b i s
W ' < n , y>er v y n W i e n l ^s K r e m s , oder au f e ine a n b ? r e ähn l i che
s t r e c k e v o r n e h m e m w < l d e,-., der g e a a l t T k e i l zu nehmen' d a b e n ,
caiv, sie u n t e r sich g le ichen Ä n t y c i l an diesem P r i l ' N e g i u m , und gleiche
3 i ! ^ / " b l " ' i ' e d e n anders» U n t e r n e h m e r aber , we lche r e^st nach
^ e r l o ^ ees olcu fts^es^^ x^ „^ , ,ß ei<i Dampsschiff auf der Donau h e r s t e l l l n
^ ° ! ^ ^ bl« D a n e r deß P r i v i l e g i u m s a u sschl i e ß l n, "

> ' " b ^ o " dlernack a., d-esem ausschließendel, Privileljiuln alle jene, welche in der
s M ? M ^ ?e.r . e v ^ ^ j c i n i ^ f n l P«olx>j3hrt auf der Donan werben d0fn<no'nmen haben,,
glk'.chcr; <̂NY n ^ o a ' N n , we»!n Ql,ch zwey o^er mehrcl'e demlbtll sich''der nämlichen, oder
einer in der W?^ chcu vclsckieirr.en D n sahrungsaN bedienen; so ble.br eß doch jedem
Theilnebmer an 5ttNm i>r,v!!?o,nm unbenommen, ouf „n , erfundene Vorricktunaen un»
wer^sscrlü'.g?" al' v^r ^a^pw^s f -we . oder dem Mechanismus'des Schiffes, wklcke sei.!
DamAotb vsn den ubr,qen Dampsbvthn w?se>ttlick, »»terscheid^t, 'nsbesondere em aus-
U 5 "l>es P>'vileg,'."N anu.splechcn, wescĥ s dan.» ,uch die »brisen Thkilnehmer v°n te?
^ wendu s Wlec V.lnchcungen oder Hnhcsseru«gcn ausschl-eßen t^ürd . ' ^ ' " " ° " ^ "



/ /Das in bem §. 5 ber obgebawien KMmackung bsr Staatsverwaltung Nfbehaltene
Recht aber, das Privilegium zur Dampfschlsjahrt für jene Gewässer ncuerdingtz zu verleihen,
auf welchen binnen der festgesetzten Zeit nicht wenigstens ein Dampfschiff festgesetzt w i r d ,
t r i t t nach oer gegenwärtige», Anordnung in Hmstch: eines nden Oeüenfiußes der Donau
nur' dann e in , wenn von keinem derjenigen, welcher wegen - > innerhalb der vorgeschriebenen
Zeit bis Ende Oktober d. I abgelegten Probefahrt auf dem Hauptstrom« ein ausschlie«
ßendes Privilegium erhalten, lind dasselbe auch wirklich ausgeübt hat, ein Dampfschiff
auf den Seitenftäßen binnen zwey Jahren hergestellt wurde, wei l , in so lange einer vou
diesen vorhanden ist/ welcher dle gegenwärtige gesetzliche Bestimmung in Ausstellung eines
Dampfboths erfüllt h»t, die spezielle Unterlassung der Aufstellung eine» Dampsbotbes von
Setten d/r übrigen, ihm allein zu Guten kömmt, und die Staatsverwaltung erst dann m
das neue Verleihungsrecht eintr i t t , wenn gar keiner von lhl.en «n der vorgeschriebenen
Zeit der gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmung nachgekommen i s t . "

Laibach am 27. Apr i l »I l tz. . /
Anton Schrei, k. f. Gubermal-Sekretär.

C i r e u l a r e ( 2 )
des k a i s e r l . k ö n i a l . i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu L a i b a c h .

" Bestimmung neuer Mün;tarissen
Um die Uebereinstimmung in dem Geld-und Rechnungswesen »wischen den verschiebe»

«en Provinzen des Haiserstaates nach Möglichkeit zu bewirken, dadurch den wechselseitigen
Verkehr zu befördern, und sowohl das Aerarium als auch die Privatem vor Nachtheilen zn
«erwahren, hat das hohe Hofkammer.Präsidium mit Dekret vom 4. Apr i l l g i 8 die
beyliegenden zwey Münzcariffe ^.. ü . für den Laibacher, Gouvernements < Bezirk Herabgelangel,
lassen, wovon der sud ̂ . jene Münz-Sor ten enthält/ weiche noch serner im gesetzlichetr
Umlaufe zu verbleiben haben, der sud ü . aber, diejenigen Gold. und Si lber-Münz«
S o r t e n , welche vom ». November 1818 anzufangen, ganz außer gesetzlichen Umlauf gefetzt,
auch von nun an v»n den öffentlichen Eassen nicht mehr verausgabt, jedoch bis letzt-en O o ,
fover l g l g »och bey denselben an Zahlungsstatt angenommen werden.

> . Der beygefügte Tariffswerth ist nach dem Conventions Zwanzig Gulden Fuße'ausge-
brückt, und haf v»n dem Tage der Kundmachung «n Wirksamkeit zu rreten. "'
^ A5e in den beiden Tariffen nicht vorkommenden Gold -unk »silbermünz - Sorten treten
sogleich außer gesetzlichen Umlauf, und werden von den öffentlichen Eassen fcrner weder
ausgegeben noch angenommen. '

Indessen steht es den Pirtheyen frey, alle sowohl also;leich, als naH Verlauf der
angedeuteten Frist außer gesetzlichen Uinlanf gebrackren Münzen V2N dem Zeitpunkte a n ,
als s»e den gesetzlichen Umlauf verliere,, nach eiiem freywilllqenUebereinkommen unter sich
«n Zahlungsstatt anzuneh n?n , und i,n Haidel inner «und außerhalb des LandeS zu verwenden.

Auch'wird, um den Partheyen die Erledigung von den außer gesetzlichen Kurs gebrach«
ten Münzen zu erleichsern, dle Einleitung getroffen werden, daß derley Münz -Sorten l»7y
den k. k. Münz« und Einlösungslmtei'n nich den bestehenden Einlösungs-Vorschriften als
3^iegelgut, dann in kleineren Panhien sowohl 2 I i n ^ r c a , als auch stückweise mit Rücksicht
«uf ihren Gehalt au Fein Metall nach einem bey gedachten Aemtern affigltten Tariffe
werden eingelöset werden.

Die dermahl in Umlauf befindliche Kupfermünze wird vom »-. Auffust , 3 ,3 an , außer
gesetzlichen Umlauf erklärt, unb von nun an —von den öffentlichen Cassen nicht mehr verausgabt.

Dagegen hat von dem Tage der Kundmachung die neu geprägte.in den älteren Provinzen
der Monarchie bereits in Umlauf gesetzte österreichische Kupfermünze zu Einem Kreutzer,
Einem halbe» Kreutzer, und Einem viertel Kreutzer, wovon die Abbildung <7 hierneben ange,
schloßen w i r d , für alle Zahlungen in dem Betrage unter Drey Kreutzern in Umlauf zu
treten, kaibach am >o. «>lpril >8«8.

Franz Xav. Ritter v. Fradeneck,
k. k . / H o f s ä l h .

M Franz Ritter v. Ebenan,
M > t. r. Gubernialrath,



D fllr das Königreich I l lyr ien, einschlußig des Küstenlandes unb
M - Illyrisch - Croatien.

Schwere der / l W e r t M e - °>
folgendenGold- l " * "ag.ewes
.sorten nach dem < «- " .

sckw«?n^«. Münzen, welche in fortwährendem gesetzlichen Umlaufe " ^ 7 "
N ^ e n Du- ö« stehen Habs«. nachdem
katen-Gewicht. »o ft. ^uß.

^" ' I ^än^ l . G o l d m ü n z e n . 1 ^ . ^

— 60 K. K. Oesierreichische und Kremnitzer einfache Ducateu ^ 3 0 —
2 —» ! detto detto doppelte detto ^ — > .̂
3 »i K, K. Oesierreichlsch-Niederländische ganze Souvrainsd'or 13 20 —
l .<5ls2 ! detto detto halbe detto 6 /»o - ^

— 6c, Venezianer Zccchillv . 4 3 2 , —
— 60 ^ Ma i l ände r Ducaten oder Zecchino . . . « . ^ 32 —

1 ,43 Mailänder Doppie . . . . . . . 7 2t> «»
-^- 6c, 'Alte Holländer Ducat tn, wenn sie gerändert und vollwich-

^ tlg smd . . 4 30 —
3 42 Italienisches Vierzig Liren-Stuck . . . . . ^5 l o —
4 Hl ! detto Zwanzig Liren-- Stück . . . . 7 35 »-
Z ^2 Französisches Vlerzjg Franken Slück . . . . ,5 zo —
i Hl drtto Zioanzig Fral l fen-Etück , . - . . 7 35
4 " ! Französische doppelte Louisd'or vom Jahre ,726 einscblü«

ßlg ' 7 ^ ' 19 ^ -
3 29 hstto einfache detto detto detto detto 9 32 —
» »o detto halbe detto detto detto detto ' ^ 46 —
4 22 detto doppelte Louisd'or vom Jahre i?85 an . . L? 5 i —
^ l ' » detto «lnsache detto detto ' detto . . k 55 —

^ " y ' « r k n n g . 3lU? diese Münzen müssen vollwichtig seyn. Als voll«
^lcytlg werden die kaiierl fönlgl . Ocsierreichischen nn^ Krcmnitzer ein-
saa)en und doppe^en Di'caten /dann die kaise- l :ö,ngl Oesierrclchisch -
^leoerlanvnchei, ganzeu und balben Eouvralnod'or angenommen, lvcnn
,n der Abwägung mi» einem dem Goldstücke angehängten Dncatengrän
das kestlmmte Gewicht nickt vorschlägt, mithin wenigstens wsiehct; bei
den angefnbrlen alten Holländer Dncatenaber, wenn sie gerändert sind-
und ,n der Abwägung «nt .nnem den, Goldstücke ana/bängten Ducaten-
gran dos Goldstücks volschläcN; dich lê  tere muß ouch bet den übrigen
ooerwähnfen Mai länder, ^encdiqcr und Französischen Goldmünzen bei

. der Abwägung eintreten, linqewlcktige Goldmünzen werden dei össent- >
lichen Cassen qar nicht, sondern nur bei den Münz - und Eiulöstmgs, tzilM- !
lern qls Mattr iat t gngen?nimen.unb bchand<U. ! «

. 2 «



5^4 ^

! Wertbebe-!

! Stintes !
! «nConvcnt!

Münze
nach dem

! 2oss.Fuß

II. S i l b e r m ü n z e n . ...^ ., ! sl^T^or^

K. K. Oesterr. und andere nach dem Eol:oentionslFnße ausgen,ünzte
'Spec ies - Thaler . . » 2 — «.

delto detto detto balde Thaler oder Gulden . ^
detto detto detw is/itel Thaler oder halbe Gulden ' ^> z^ ^
detto detto detto is/, Gulden . . . . >,5 _.

K. K.Oesterr. und andere nach dem Convennons» Fuße ausgemnnzteganze . !
Kopf« odec 20 kr. S t . . . ! ^ n ^

detto detto detto halbe Kop f . oder ,c, kr. Stücke > ̂ . ! ^
. K. K Oesterr. nach dem ConvölN^us 3Fnße.au,sgewüsszte 5 kr. Stücke _^.! 5 i

detto detto Silbergroscken . . . ' .. ' . . . . — 3 „
detto betto für Galtzlen nach den» Conventions - Fuße gemünzte ' > i

30 kr. Stücke , . . . — 3 n ! - .
detto detto detto detto dctto i 5 kr .Stücke . ^ — »5

K. K. Oesterr. 17 kr. Stücke^ Z __ ^5 ^
detto detto alte 7 kr^ Stücke . . . , . , « ! 6 —.

K. <f. Oesterr. Niederländer ganze Kronen > Thaler . . . . ' 2 ,2 !
detto detto ' dettv ' hulbe detto . . . . » z 1 6
detto detto detw viertel detto . . . . » -^ 33 _

Bayrische und Würtembergi fc l« ganze K ronen -Tha le r . . . ^ 2 1 2 «
Florent iner Fral lcesconl oder P i s i s -Tha le r . . . . . ^ 2 6 ^
Ma i l ände r ganxecScildo . . . ' » . « . , . , ,5

detto halber detto . . . .. ' ,__ 52 ^
Spanische ältere und neuere M a t t e n oder Säu len Thaler . . . 2 3 ^

A n m e r k u n g . D i e M o n t f o r t e r , und die in F o r m der halben Gulden
m i t e.inem Viereck in schiefer Richlnug von verschiedenen Neichsstaudcn ^
geprägten 20 kr. Stücke werden als schon vorlängst verrufene Münzen
bei keiner Zahlung angenommen.

III. Kupfermünzen.

K. K. Oesterr. ncue Ein Kreuzer Stücke oom Jahre 1816 . , — , -
ditto de:to Ein halb Kreuzer Stücke vom Jahre i3 i6 . , _ ^ ^
d«tto detto Ein viertel Kreuzer Stücke vom Jahre 1816 . _ ^ . ,



z Werthsbe-
» betrag ines
I Stückes ^

^» ^ HinConvent.
^ ) . ^ ! Mün^e

nach dem
«^,< »°fi.Iuß.
Munzsn, lvslche nach Vövsanf der bestimmten Periode außer !

gesetzlichen Umlauf tretön. ft. jkr , dr̂

I . G o l d m ü n z e n . l

Alle in der ersten Abtheilung nicht aufgeführten Goldmünzen werden 1
^ zwar im P r i v a t , Verkehr geduldet, und es n i rd den: freien Ueb<rein- « j
' kommen der Private überlassen , wie sie solche unter sich annehmen wol- « !

len , ohne daß jemand schuldig ftyu sol l , derlei Goldmünzen anncvmen !
zn müssen; es wäre denn die Zcchwng ausdrücklich in ein oder der an- l !

ß dern Gattung derselben bestimmt oder bedungen ; bei öffentlichen (ossen » l ,
aber werden solche nichr ar.genomme>l, wohl aber bei den Münz« dann i !

^ Gold-und SUder? Eiulösungs »Aemtern in größern Parlhien als Tiegel- H l
gut zum Einschmelzen, bei vorkommenden einzelne» Stücken av^r im l l
Handkauf nach den bei erjagten 'Aemtern bestehenden, und zu Iederm. > ns 3

! Wissenschaft öffentlich angehefteten E':niösungs-Tarlffen,und uack den «
beftshenden jeweiligen Einlösungs- Systeme als Materiale eingelöset i
und vergütet. Z

, I I . S i l b e r münzen. !

, Bologneser Scudo mit dem Frauenbild oder Madonna - Thaler . ^ » 2 ^ < 2
,' detto dctto detw , halber dctio . . > « 1 2 ! l
!! Voloquiftc Scudo zu 10 Paol i . . . . , . ' « ^ ^ l ^
,! dttto d?tto halber . . . . . ' . " . . l , >

, Französische und Italienische 5 Franken - oder Lieren . Stücke . . z - 55 ^-
! dctto detto 2 dctto ^ detto . .- H— 6 -

dctt) dctto » detto detto . - . l̂ __ 23 —
i deiw detto is2 dctto betto . 4 ' 2 ^ . 11 2̂
^ detto detto is^i d?tw detto . . ' > -^ ^ ^
s Französische 6 Livres oder Laub - Thaler . . " . . . ' l 2 l3
«! Genueser neuer S^udo . . ' . ' . ^ ^ . . . ' « 2 3 » —
l i ^«aUander 1 «s^ Lira oder 3o So ld l ,S tück . , . . . . « — 25 2'
«l ci.. ' ' " to 1 detto oder 20 d c t t o . . . . . . l ^ ,7 —'

Nom.sche.Scudo von .«Paol i . . . . j ^ 2 _-,
j l detto dcuo halber . . . . . . ! f , _

« detto Sl! l '«r,D,' ,cato . . . . . « 1 ^ 2 >
> dstto Pct'tza oder Lirana . . . > _^ 1^ .
«! betto i5 Sold i Stück ' ' . ' ' ' l - 6 ,
l j detto la detto . ' . ' ' ' ' ' l ^ /: ^
l l dettv 5 detto . , . ' ' ^ ' ' ' ' l ^ . 2 ,̂



-s<>6 W W 5 ^^
Wevthsbe.

, trag eines
Stückes

inConvent.
' ' ^ünze

nach dem
3 »»st. Fuß.

ff fi.IIr^dl

! Oesterr. Venezianische Silber Scheidemünze ä 2 Lire provwciHle dom alten
l Gepräge , . . . . — ^ 2

! detto delto i i » Lira detto detto . — 5 ^
detlo detto 5 l s2 Lira detlo dett« ^. — . 3

Oesterr, Venezianische » »^ Lira-Stück vom neuen Gepräge . . . — »5 -
detto i detto detto . . . . — i<i —
zetto ^s« detts detto . . - . . — ^ —.

A n m e r k u n g . Die hier aufgeführten Silbermünzen werden vom ersi^
November >8i8 bey öffentliche», CaAn in Z>,t»lun^eii nicht mehr angenom^ j

« men, sondern blos bey den Münz-bann'Gold-und Selber. Einlösu^S-
' l Aemteil, als Silber . Maceriale, und zw^r in größern Parlhien ais

" l Tiegelgut zum Einschmelzen, bey Vorkommen kleinerer Parlhien im Gewicht >
von einzelnen Marke» aber, ^ l Vlclic>n »ück el-.^m beliimmlen P^ife
lür die rohe Mark/ und beŷ  vorkommenden eli>,elnen Glücken' z,acb
einem besllmmten Preise pr. stück öls Halibka'lf in die Einlösung q^om- ! - >
mei, und nach den bey diesen Aemcern zu jedermanns Kcnxtluß aiigehesttlen ' »,
Tarissen vergütet. . ! s ,

I Alle übrigen in dem gegenwärtigen Tarisse nicht ausdrücklich a'lh«sü5r> ^
>, len Silbermünzen werden rom T,«,« der ^undm'chü'q di»?fth Tal-tif/v, su '
, wle nbelhaupt a8e beschädigte», besckinlteo-n oder lchr, «bqen/chtt!' M ü z^i ,

dey öffentlichen Cifsei, nicht mehr angenommen, sonder,! edenft'll^ nur de.i l
oen Münz .und Eznlösungb ' Äemlsln als Macenale e^.j;elöi3c uno oedantlll i

I I I . K u p f e r m ü n z e n «

Die bisher im geseylichen Unilauft gestandenen lar'ssitten Kupfer,
münzen werden nur mehr bis Endr Jul ius <8»s bey issentttcken tzass?»^
bey Zahlungen zur Ausgleichung in de»n gewöhnlichen Verhälllusse, und !
in dem blsher bestandenen Tari f fs,Werthe, mit ölusnahme d»r Dalmatinsr
Gazetta, welche l?om Taqe der Kundmachung des gegenwärtigen T.'siffes
aufEinen halben Kreuzer gesetzt w i rd , angenommen; nm ersten August ^8^8
«der von dem gesetzlichen Umlaufe ausgeschlossen.



«w> l^^.>, /-"^- ^ . ^^^tes Sludenten^Handstipendium.
»wen v ° m ^ r ^ ^ . ^ ^ ° ' " ' ' ' ' ^ ^ s . D e k r e t vom .2,-9 d . M . ist die Neduziruog ler
b? a st eĉ  ^ . 6 ^ ^ ^ ' ^ " ' ^ ^ ' ' ' « ^ ^^arrer zu S t . Martin unter Kalle.bergsür arme
S i/end ' « 5 ^ . f Gymnasial -Schüler geasteten jährlichen ,0 fi. M M . ettragendm

s>, -^V s «3"^ " " Handft.pendium genehmiget worden.
> anaef^ien / . ' ^ ^ " ^ ' " 1 - Gcküler.welche diefts er̂  Nov. , 8 .7

den N n ü'/n "ballen wmischen,.hre i,eß^lligen mit dem Dürstigketts Zeugnisse, und mit
Fortganges se.t 3 Jahren,

V.n ^ ^ . ' ^ " ^ - ' ? ' b'" dl«!em G.bernium einzureichen haben.
"on dem k. k. lllyrlschen Gubec«lum zu Laibach am 23. April .8»8.

— ^>non Kunsil, k. k. Gubernial-Sekrets.
A u s r u s (2)

«> ̂  - «. < "" '̂̂  Bewohner der Stadt baibach.
K r m > ^ 3 ? / M ? / ^ ^^" so großmüthigen, als mtnsche.lfreundlichen Glitschließnug
^ « n V . ^ ldpttal zur vollständigen Hellung und Ausrottung der im Innerkram
U ^ ' ? / " / ^ " " Zähren herrschenden Kcankheit, genannt: iV?Äle c!1 äol^1i<?v0. mit
v°n >,..Ä .. ^^^^^ ""d man voraussetzen kann, daß viele
U l e u ^ m.t äussrn Schäden behaftet seyn werden, so wlrd hiezu eine
lchleuntge H?rl>el,chaffuilg hlnreiche«der Edarpte nothwendig. '
^ l . l ^ ' ^ / ^ l ' ^ ? ' ^ ^ ^ ) ' ^ ^ben sich be, jeder Gelegenheit in ds« Gefüklen der Wshl«
sie ver ' . , ^ ^ 5 ' ^ ' l ' e b e so sehr ausgezeichnet, daß man mit Zuversi^l doffen ta rn ,
k r Ä r 7 ^ "gen Snm zum Wohl ihrer l e iden M u l
theils^e^^l^i.."^ biemit aufgefordert, altes, jedoch reines Leinzeug

d«n hiesigen Stadtmagistrate zu de.u angedeuteten Gebrauche
Von dem k. k. illyrischen Gubernium zu Laibach am 2. May ,818.

- - Joseph r. Azula, k. k. Gubermal« Sekretär'.
5" .. B i t t - Kv n t ur s. («)

S c h u l i ^ ^ ^ s ? ^ c!« «-n H""plicbule ,u C^p0 c i ' I s t i ^ mit Ylnfang des kommenden
D r e u ! . ^ ^brstelle der dritten Klasse, „nt welcher cin Gehalt von
Vreydunden Funsz.g Gulden verbunden ist, wird der Konkurs ausgeschrieben,
aesch^'-,.« ' ^ " ' ^ ' " ' ' ^ ^ ^brstclle z« erhalten wünschen, haben ihre eigenhändig
N oie a c ^ 7 ^ " ' ^ ' " ' , . ? " b e r n i u m stnll.sitten Bittgesuche bis Mitte Iuny an die
' " s ! ^ / ^ ^ emzusck.cten, dieselben n,cht nur mit Zeugnissen über
sontcrn a . ^ n ^ x " ^ " ' und Kenntniß der ttallenischen und deutschen Sprache,
u > ' d ^ ^ '« belqen, aus welchen hervorleuchten mu.ß, 3o
w iien ha ' ^ d ' m e ' ^ ^ " " wurde; wejche Anstellung, und welchen Gehalt er derl
Ersolge er sie gclewf h a " ̂  " " ' " " ^ ' ^ " «nd mit was für einem

T r ^ c ^ m ^ o . Apri l , 8 .8 .

Zur Besetzung d«r ?ek,rk«n3l'/ ^ V ^ ) a r u n g. (z) ^ '
N a N n ^ , "^^ ^ ' " ^ und des Styls an der Real-und

Da die erste zur B V U . . ? ^ ' " Tnest wird c,n Konkurs eröffnet,
der Real-und Nautischen S L u l , " ^b^anzel der italienischen Sprache und des Styls a«

Trltst abgehaltene Konkursprüfung nickt von dem
Verödung vom 5 d. M Nr ^ ^ ^ '^ " ^ " ' mittels
Grätz, Laiback " n t 6 . e s t a n g ^ 3örd77' ^ " ' " " " " den 28. May d. I . .nWien,
f«ng1ü7 ^ s e ? « ^ ^ ^ ^ m H ' " ' ^ ^ i " fa l ten wünschen, und die konkursprü-' ' t t u ^ ^ ^ ^ ^ «t. ma^n ^ e « , ^ e . ^ n g e w i ^ ^



mit t?n Dokumenten über Al ter , Gebürssors, Gprachen, frühere Anstellmig oder Dienst-
leistung, ui,d sonstig? Eiqenschatttn ln>d Fähiz;k?itcn b?!cg!?n Gesuche sinnliche,'. "

Von dem k. k. lüyrischen Guberoium. Laibach an 20. Aprtl 1813.- <
A l, t 0 n ,n I! !', st l ,

k. k. Gubeslua., Sekrc,^!'.
», > „ - , . , r . ,, ^ ,̂

K 0 n k ll r s - A u 0 s ch r e i b u n g. (Z)

Bey dem Laibacher k. k. Kammeralzaklamte ist die zweyte ^mtsschreiberssiele mjt 40a fl.
G halt erlediget.

B?Y dem k. k. Sa!nmc^,'l;ahlamte zu L̂ ,-bach ist die zweyte Amlsschrell,?r5siel:e, mit
welcher ein Gehalt pr. 400 fi. jä^llck oerd'.üwen ist, in Er legung qekommeu.

Diejenigen, welche diese Stelle zu ersn'tten wu^'cken, h,;h?n jyre dießsäiliqen Gefilde
l'^Wens bis End? M , ^ d. F. an^d.)s kierortige K^nnin^^lz.i^laiut zu ü)er:clchen, und
densclöen dte ersordelltchen Bc'vtlse über S la l id , G^b'^nsorl,.r.!'.d Vaterland, Äl ter, Neli»
gion, allenfällige Otudle,,, und oie bishel-i,̂ ? Dle^stv^s, besondc^aher tbre Vosailtätl^yzulessen.

Vom k. k. iliynschen Gub^?rülum. Lüidach öm 2 l . Apl l i i3>8.
Locenz K a i s e r ,

k. l . Gudernial »Sekretär

K o n k u r S « E r ö f f n u n g . (3)
Für eine ("übermal,«K5!izloisten°'Salle bky dem Tius i i r »Gubltnium.

3>a b̂ y dem G-lbernium des Kü'Ienlündss, laut Erinnerung vom 1^ . Apr i l l». I .
Zabl 69Z7 eine Hubernnil »Konz'p'lstensteie mildem Gehall von / a o f l . in Erledigung gekom<
men ist, so melden alle dicj?nig?!i, wel-b? di"> SleNe zu srlalteil wünschen, aufgefodert,
zhre Gesuche bis leisen M n d. F. br>) ??m 'Vubcrnlun, des Kliiienlandes einzureichen.

^ , Diese Glucke mälle^ , M's den 'n>rhig?!i Ookiirnc^^'n iihev das'Alscr, die z -̂.'ück^ele'̂ ten
W t ' c h c ! , , die hivberiqr und die qegenw^tiqe Dienst^ista'.lg, und die «olikommeüe Hcnnlniß
'der futschen und ttas:?niscben <3p>,-acke virsche-, s^yn)

Vo^a dem k. k< lltyrlschen Bubermum. Laibtch am .,'3. Apr i l i3»8.
Lc>r . ' „ ; Ka iser , ,

k. k. Güber^a l -Sef l -sM.

K r e l s s ch r ? , b k u ^ (^>
des k. k. Gllv^rnn>»is im Küsteul..nde. , -

I n Fsl^e kobe î Hosdekrets vam ,5. dicfts, Nro. 2-44. wird der Konkurs zur Bewert
. bung um die Oberbau D.cekiv'/s vHtkllc ! n Kästenlande bis Ulm letzten May d. H vcrlä'.igert.

M i t diesem Posten lst ei«i ,änlicher Gehalt vsll 25«« fi. C. N. verbundn,; die B i t t -
steller hab-n sich über die rdcl»r̂ >sche!> Uüd praklische» höheren Keninniss? des Klll.stf^ches "aH
Her Untertheilllnq in Cpi l «Archittklur, Wa^er - , Brücke" > und Strassen Valilichkeiten, üb?r
><e ssenntniß der deutschen und italienlsck?n Specke, ll,̂ d über Moral i tät , Lebeosalter^
Vaterland, die bish^ng^ «>?«1lf^wl!i,./?n^ so wie üder die dermahtl^e Al'stesl'.mq aubzuweisen-

Es werden demnach aIc dieieiu^n, w'lch? den od^e-annseu Di?nstp!>st!N 5« erl^nqen wün»
§ch«ü,, ihce mit be-> erfV7V,l"!ck^a B^elfen tjsl'ösia belegten Gesuche b:tz letzten May 0. I . öey
z«« t . k. G^bem.um im <kÜ!w,Un'<' e-n^lreicken t^beii' Triest am , 6 . 'Apc,l 'L ' .s ,

I n 6?lmi<i-<'!-,/» <»>̂ s H"''rn Gouverneurs'

Earl Graf Von Chytek,
. L< l> Hvsraly und Ps.isl?nllns.V."''w?s?r^

S iqmu! id N i l r e r v. M 0 ß m i l? rw,
^' k. t. Gl»bcruial-l"io'prä<ldii!lc Sekr:tHr, ')

M äleferett^.



. A« der Hauptfchulc z^ p i ^ m o im vorn.alb venezianischen Issrien wirb mit Anfange
des neuen Ostmijakrts die zweyte Klasse eröffnet werden, mit deren Lehramte ein Gehalt
von Dreyhu»;d?n Gulden aus t n Gemeindekasse verbunden ,st.

^ Ie'.e Individuen, welche d,ese verstelle zu erhalten wünsche«,, baten ihre eigenhändig
Se.chriebenen,. lmd an diefts k. t. Gubrnium siylisirten Bittgesuche bis Cnde Jury Hieher
^nzlNch cken, und diesnben nicht nur mtt Zeugnissen, über ihre ^ehrsähigleit, Sittl ichkeit,
Kenittmß ter deutschen u».d italienischen Sprache; sondern autsi mit andern Dokumenten
zu belegen, aus welchen hervorleuchten m^tz, wo und wann der Bittsteller geboren wurdt/
welche 3l„siellu?ig und welch?» Gehall er dermalen höbe, und wa«n er ^rivatlehrer war ,
welche Kinder, und mit welchiM Erfolge er sie gelehrer bat. '

K. f. füsse'!länl'lsch<'s G<l?fr'ium. Tr«est cm l § . Apr i l »8'8.

Krxisämtliche Verlautbarung.
K u »'. d m a ch u n g. (2)

V!m 25. May l. I . Fräh um 9 Uhr wird hey dem k. k. Kreisamte laibach eine Lizita-
tien aogehallfn werden, tey welcher die b«n Hersiellül K e^es neuen Hörsaals für den Unter«
richt der Lattdwn' hsck«'ft» <i!?dre iu dem h«slq«'n Llz?alsssdäude erforderliche Beystellung der
M ^ e r i ^ l i r l i , !)a!'.n d,e Besorgung der Proftsslonisten »Arbeitt« jenen Individuen gegen die
ge<vöh,,!icheo Vorsichten w^rd^' überlassen werden, welche sich hiezu unter den bill igste»,
u»o für ^as A>.ra wm vorth?i«haftt»kn Bkdin^ilngen herbeylassen werden.

~ ' ss. K. Krcisawc La«b>lch am >. M a y '«»8»

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
< l > a c h l v e r s t « i g e r u n ? . ( , )

Von llim k. f O^adt lind La^dreckte in Kram wird bekannt gemacht, es seye don
^ bî sem Gerickle über yorläufiq zwischl'n den intab'lirten Gläubigern getroffenes Einver»

ständniß und sohm in Gewäßlieit dcssclben cestkltteö Ar.langen les Johann Kvkeil, Oeque«
sters de<i ,n die ^rekution Hejogenen, dem Johann Bept Lilleg gedörigen Gutes Callcnfells
»n Oberkram in die Verpsatung d'esrs Gut^s auf 6 n^cheinanrer folgende I a k r e , nämlich
«s« G?osgi l8>8 l.s dahin »824 nm enen ^ m ylufrufspreiß bestimmten jährlichen Pacht»
sttllln'q pr. 2noa fi. C M . im Nege der öffentliche,, ^ersteiftelung gewjlliget, und hiezu die
T.fijatzuog ai,f den , . Iuny l . I " Vtrm'tfaa^ um «o Ubr vor tieftm k. k. Stadt »und
kai dreä^ bessimmt worden, bey welche alle <packttu!>iz<n mit dem Beysotze zu erscheinen
do qeladül'. wekden, iaß dl^ tießfälllgen P.^'lredin>,uße in de, d«eßl«r,trcchtlichcn Regisitatur
zu den yswöhnl ĉ sn V'msssiunien , tcr ^co ' ten^ lap ^i^kss-n ley dem als Kurator f i ^o i
« ^ ^ " ' ^ Ireyheri i Galllnstli'fchcFtäuleiusiistung einschreittndenDr.kukner einßtsthe,

Lait)ach tzen ,7 . Apr i l »3»3.

lN^n ^ m f ? — V e r l a ß . A n m e l d u n g . (2 )
^ s - ^ m / r i ^ / ' ^ - , . s . ! " ^ ' " ^ L a i c h t e in Krain wirb bekannt qemackt, es sene ton^ ? n G , c h ^ ^ des rukas Vormundes der minderjährigen I a s , b ,

^ ^ N . i l ^ . 6 v e ^ 7 ^ ' '"«."« Erforsch.^ des a l lMia .n ^ossivstande^ nach ihrem
em 8. Apn l / 8 l 6 vtrs1.sb,nen Vater Jakob. Perdan Gckiffmann, in der Tyrnau unter
^ '"?ewll! lqet worden; d.hfr a8e jene, welche an diesen. Verlaß aus was immer für
tmem R?chtsqru,ide e,nen Anspruch zu haben vermeinen, selten bey der aus den 3< I u n y
s',? ' V.""nt lags l»m ,o Uhr tor diesem t . k. Gtadt und kandrecht« angeordneten Taa-
,sk,,ug ,y pewzß anzumelden, und geltend zu machen haben, als im widriaea >er lLsl lsb
«ejetzllcher Ordnung oack abgehandelt, «nd einge<,nw,rttt Vt tde, y i r l e . ^

rawac5 am 17. 3!'orjs l?»^ .

(Zur Beilage Nro. 37-) '



M ^ V e r l a ß . A n m e l d u n g . (2 ) ^ ^
^ V o l l e m k» k. Stüdt-und Landreckce in Kram ^wird bekannt gemacht, ei sey von

tiefem Gerichte über Anlange» tes Dr . ^utas Ruß, Curatars des »ninderjährigen Ai'ton
Grafen von Autlsberg in die Erforschung des aLsMgen Passlvst^ndes nach dessen am 8.
Febr. l . ) . versiorhenen Vater, Herrn Alexander Grafen von Auersbcrg, Inhaber der
Herrschaft Ttzurnamhardt «m Neustädtler-Kreis? gkwtülgec worden, dciher alle jene, w?lä>:
an diesem Verwß aus was.<l,nmcr für einem Rechtszrunde einei, Anspruch zu habcn vermkl-
ne„, selben b?y dlr aus t?n 22. Iuny l . I . Vsrmtttags um »o Uhr ver diesem k. k.
Stadt»und Landrechte angeürbnrlen Tagsatzung so gewiß anzumelden, und gellend zu machen
Kaben/ witzrigens der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abgehandelt, und emgeantwottet
werden wirb, Lsibach den Z. Apr i l l 8 l 8 . ^ _ ^ _ ^

" (7) "
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird über daS Gesuch des Matthäus

Eteckl bürgert. Ochnetdermeisters allhier bekannt gemachc, es seye Von diesen Ge^ichll in
die Ausfertigung des AmartisaltZ,^« Ediktes über die angeblich in Vtrl'.l>-sl geratene von
der verstorbenen Witwe Maria Anna Naitz t^,- . . der Erbsbeiheilun; lhr;s ^ ! e sskznä
Michael Raitz am 2». S tp t . »Zal ausgtserttgte, am H!i.Sept. l sa r auf das i i der K r^a i l
zu Laibach snd Qan8. N r . 2 dermal Nr . Z gelegene, der Deutschordensritterl'chtn
Kommenda Lälback «u^» U i d . Nr . 7 dienstbare Haus des Bittstellers grundbüchlich vorge«
merkte Urkunde in Hinsicht des ^ r a u f befindlichen Grundbuchszeniftkacs (isw. 2?. Sept.
,30» gewilligt worden; dabrr dann alle jene, welche auS welch immer für e ntm Rechts-
titel auf d,ese angeblich in Verlurst gerathene Urkunde einen Linspru^ ẑ l haben ver!„<i^en,
selben so gewiss binnen l Jahr , 6 Mache?., und Z Tägen vor biesem k. k. Gt id t - l ! . : ' ;
landrechte geltend zu machen haben werden, ais wldrigens ans weiteres Anlangen dts
Bittstellers dieselbe lü>' getödtec und Wirkunqslos erklärt, und in deren Extabulirung gewllligct
werden wird. Laibach am '.3. De, l»»?.

" " A m y r l i s a t i 0 n s - E d i k t. ( l )
Bon dem k. k. Stadt»unö ^.nbrewte in ^rain wird über A«l^ng?n des bärzcsl.

Handelsmannes Niklas ^edeswasck, Eigenthümers d«H Hauses 3ir. »F vorhin Nr . »7? i ,
der Stadt alihier bekannt gemacht, daß alie j?nc, welche aus die zum Vondeil der Hräu
Franzigla 3!av. v»n Rnditsch i t -F^ect iv^ lbres Geulahls Herr Chrisiopd^ypol) von Rabitlch,
auf dem Hause Nr . »F in Laibach angeblich w , w d l t e haft«»ie ^ i i i t2 diänc^ ver Witwe
Mar ia Luzia Sinn ciäo. 2». Noo »755 »̂ t inf<'.dniHw i-^. Hälicr »762 vt-, 500 f.. aus
was immer für einem Aechtsgrunbe einen 'Anspruch zugaben vermeinen/ ftlben binnen d^c«

- gesetzlichen Frist von l Jahr, 6 Wochen, und F Tagen vor diesem Gerich« so gewlß
gellend za machen haben, widrigens nach frusüoslm Verlaufe dttser Frist nicht nur die
obzevachtt c ^ t Ä d i^n^a aüf ferneres Anlangen d:s Bittsilllers ohne weitcrb für n u l l
nichtig, und Kraftlos erklärt, sondern selbe auch lediglich auS dem Grunde d?r Verjährung
ohne einem sonstigen Beweise der Aufhebunq d;r Nechtsverbin^lichttit grundbüch'.ich gelöscht
«vlrbei wurde. Laiback am »9. Dez, l 3 , 7 . .

V e r l a ß ° A n , u e l d ü n g . . <3) ^ V
t Von dem k. k. Stahl «und Landrcchte in ssrain wird bekannt gemacht, es seye ,r°n

diesem Gerichte übür Anlangen des Joseph S ^ n i a als Niuversal« Erben in di? ?-ffolsch>.ng
des allfäll'gen Passivstandes nach seinem Vater Ignatz StH ia, Inhaber des Giires ^Tusst:in,
gewillter w»rden; daher alle l?ne, selche an diese:' Verlaß aus n?as imm?r fn»' einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu hab n v:<-mei.^n, selben bey der auf den »F. I -mr^ l . I »
Vormittags um lo Uhr vor diesem l . k, Gtad5 und k^ndrechte angeordnet-ri Tagsatzun<l
so gewiß anzumelden, und geltend zu nachts habe!?, a l i im widrigen der V rlaß g^setzli'
cher Ordnung nach abgehandelt? und eingeantwsttet werben würde.

Laibach a« »o. Apr i l lZ lZ. ^ ^ ^ . . . .

V e r l a ß - ' A n m e t d u n g . (s )
Von dem k. k. Stadt« und Landrechle in Krain wirb bekannt gemacht, es seye vo»

diesem Gerichte über Anlangen de« D r . Iyhznn Oblack als Ruratsl d« unbekannten / u«d



B M ^ , (°^?<>wißlich?n tey der Herrschaft Krupp, m d,t
Erforsch^ drö all älliqen Pisslvstandes „ach diesem E r b l ^ r ge«',llliit worden; daber alle
jene, welche an d'lseu V ^ t z <«s w«s immer für elne '̂. Rechtsqcunie e,nen Anspruch
zu h,he„ ^rmeinen, selben ky der auf dl« 8. Iuny l . ) . Vormittags um 10 M r ange«
ordnn?,, 3agsM-,iq entw'hn- »or diesem t. k. St^ t .und 851^!-^« vde?̂ -?y dem unt«r
sinem diszil dileqirten Bez'rksgtl'chte Herrschaft Krupp se gewiß anmnuld^, und^ltend,
zu wachen haben, ols lm wldligen der Verlaß geseyllcher Ordnung nach abgehandelt, und
eingea«mvolltt werd?« 'v«rd. Laibach an, ^7. April lg ls .
-,- , ̂  ,.,. ,„,, - «««^«^««'.^^—«^^^^^^"^^'«^^

A e m t l i ch e V e r l a n t b a r u n g.
Nachricht.

Won dem k k Landes < Mnnz - Probier - dann Gold - und Gilber < EinMungs«
Amte wird biemit'bekannt aemacht, daß dasselbe von? 3 . Mai d, I . an? auf de:n
neun Markte im Graf Al^a"bsr A'ersbecgischen Häuft 2. Stock die Gold. und
Silber-Einlösung fortsetzen und dollftlbst zu amtken anfangen werde.

L̂ ibach am 29- April .819.^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . , ^ ^ . ^

SlMl)n Grisch^nigg, Concrolor«

"^" Vermischte Vkrlautbarungen.
Den 9. d < « . Nachmstlags »m 2 Uht »<tden io d« Amlskanzlep der Slaalshell.

fchaft Xatttnbkftnn im dlulschen Hause zu Laibach
Z9 Mehtu »23^ Maß Walzen,
3 Netzen l2^sS Vaß KvtN,

27 Wepen Hust,

Z Wetzen Z Maß HilSbrein i « Wegs der Velsteigeruag verkauft werden.
Lalbach am 5. Kay l8 l3 . ^

" ^ ' 2 ^ i l h i « t h u n g s . G d i l t. ( i )
Von dem Bezil?sa«ichle der Hereschafl Reifnih wird allgemein bekannt gemacht:

Es ftye auf Ansuchen deS Johann Kosma von 3^ppot t^ in die öffentliche Versteige,^«
Kee dem Gregor W?.lka gthbriaei, im Dorft I u jVmh 8«b Haus Ne. 32 Uegendu» Kai.
schen wegen fchuldlgen Zo fi. C. M. .c . 8. c. «ewilligel woldeo. ^

Va mm hierzu drry Termlie, und zwar der erste auf den ! . I-'.ny, der zweyte <wf
b<n 3«. I.MY, mip d?r drttte a^f den Z». I l ' y d. I . jedesmahl Vormittags um ,0 Uhr
im Olie'Illsiooi^ :r. : dem Bi^sübe h^stim^f wo">eq. daß, weail̂ die odq-sagte «alsche
»oe^r bvy> her ^ ^ 1 , y»)ff zw<yl?n' Feilb^l!)l:l'gs« Ta,,sayus,g um^?n SchstzUlTgSwerth
^r.Zo fi. oder darüdrr an Mann g^or^Hl werdin könnte, solche bey der drillen auch
«" t r h,,^ SchänuuaSwerlhe bindavl'g'qlbfn wcrdr,? wülde, so weeften hierdurch alle
^"si^stige «,», ohhcstimmlen Tog« V» «iittags um la Uhr im One I'Njovih zn
«rscheinen eingeladen.
^ Bezilksgelichl ReifniH <M» 55. Apnl iZlF. _ .,.

E"VI^lI (.) ^
.̂ Von dem Bezilts5r.ichte ^ t Hellschast Reifnih wird dem Andre Vch'lz von Fne.

lach hiermtt rlinn,tt: E^ hHde widei ihn der Joseph Pnhel von Rettn.tz vey diesen,
Jerichl- n«? Klage w^ßev ar, H^zwaarea schuldigen 62 fi. angebracht, n.o?ubet.,d«
Tüsiŝ huuq ü,lf den <t. Iuly d. I . 'VollnillHis um ^0 Uhr ltt dllser Awivlanzlep ange«
"ldnel wordeu ,st. ' , ^ »

Da n»a dchelben Mohnoll dieslM Getichlt Ui»bekannl ist, so hat man ihm nach



Vorschrift ber A. G . O . zu selae» Verlrettung, und zwar auf s?ine chesihr und Unksfi«»
den Herrn Franz Gallercr beslrllt, mil welchem d«e angehängte «V/reltsache in ^emä^e i t
der A. G, O. ausgeführt und enls^iedkn werden wi?d. Der Andre Schilz w:rd yicvon
zu dem Snd< erinnert, damit er allenfalls zu der aideraumlen Tagsatzung selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vcllreller seine Rechlsdehelfe an die Hand geben, oder
sich eiaen andern Sachwalter bestellen, auch überhaupt alle rechtlichen und ordnungsmaßi,
gen Wege aufschlagen könne, die er zu sewer Vcrlheidißung dienlich findet, widrigen«
<? sich die auS seiner Veeadsäumung entstehenden Solgcn ftlbst z«zuschreiden haden wird.

Bezirksgericht Reifnitz am Z. April 1818.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Vteifnjy wird hiermit bekannt gemacht, daß
olle jene, welche auf den Verlaß deS in Hiobalsch verstorbenen Anwn GörliiH vo!g«
Malusher von Hrobalsch und deS Jakob Mtlchar zu VüchelSdorf eine, Anspruch ^us was
immer für eine« Rechlsgrunde Hu machen gedenken, derley Fordeeungen bey der auf
den ,Z. May d. I . in dieser Amlskanzley bestimmten Tagsitzung so gewiß anzumeldea
haben, alS soustenö der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Elbca llngraullrorlcl
«verden wirb.

Bezirksgerichl Reifnitz am »8. Apri l i z l Z .

F e i l b i e t h u n g s « E d i k s. (») ' "
Von dem Bezirksgerichte Kreulberg im Laibacher Kreise wlrd hiemil bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Lorenz Veoer von Tschernulsch gsgen Jakob Pcllokar oon Radomle,
»egeu aus dem gerichtlichen Vergleiche bo. lZ. Ma i l3»7 schuldigen 200 fi. A. C. sammt
Interessen und Unkosten in die gerichtliche Versteigerung seines eigenthümlich besitzenden,
w i t Pfandrecht belegten, i « dieSortigen Gerichlsbezlrte in der Unlergememde Radowl?,
Vfar» Stein liegenden behal'sten, auf »oaa st. gerichtlich ges/hätzlen, der S< H Michelstätlen
«ub Rect is. Nro. F79 dienstbare« behausten »auftechlshube samt Fundo instruclo gewilii«
ge l , und seyen hierzu 3 Versteigeruifgstagsatzungen, und zwar die erste auf den 1. I u n i ^
die zweite auf den , . J u l i , nnd die dnlle aufde«, ». Augustd. I . deegestall festgesetzt nor^
den, daß im 9 l t e der gedachten Realität jedesmahl Vo tml lag von 9 bis »2 Uhr die Vl'r',
steigeru«g des Grundes, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr die Veräußrrung der Fahr»
niße stall haben wi rd , und werden die zu versteigernden Gegenstände, falls sie beider ersten
und zweiten Tagsahuug weder über, noch u « den Schätzl:ngSw/.tth an Mann gebraHl wer»
den zollten, bei der dritten auch unter demselben hindanngegeben werden.

Hiez,» werden demnach alle Kauflustige, zugleich aber «uch alle Pfandgläubiger zur
Verwahrung ihrer Rechte vorgeladen und unter einem erinnert, daß die nähern Kaufsbe«
hiagnisse in dieser GerichlSkanzlei eingesehen werden tonnen.

- ^ Kreulberg am 2 , . April »s>8. .

K u n d m a c h u n g . <>)
Non dem M a M r a t e der k. k. kaftdesfürstliche,, Sladl Fürstenfeld in Untersslyer wir^

hiemit allgemein bekannt gemacht, es seye nach Ableben des hlerottigen Apothekers Anton
Frey, die Veräußerung sämmtlicher Verlaß-Realitäten angesucht, und bewilliget worden,
vnd zwar des auf dem Platze liegenden HanftS, Garten und i r r 3^eal. 3lpothekers<
Gerecktsame, nebst allen zum Betriebe ersorderllcken Geräthschaften, und den Medikamenten«'
Vorrath im Schätzungswerthe von ^ . - - — — 20.000 st. N5. W .
des 2 Joch »555 Qaadrat Klafters messenden Hauslviesen, Ackers und
Wiese u m — - — — — — — — — »oao - - «
des «4^5 Quadrat Klafters enthaltenden MählgereM ' 3lckers um ZZ" ' ' -
und'der z Iocsi »280 Quadrat Klafter großen Bauigtwiese« um 7"a « ' »

Jede dieser Realitäten werden abgesondert versteizel-un^sweise hindanngegebe« werde«,
unb besonders empfiehlt sich die Avotkecke nickt nur an der Menge und Güte der Betrieb»
geräthschaften, und an der Vorzäglichkelt des Medikamenten Vorrathes, sondern darch de»
starken Absatz ai» denenselben < w die entftrnten Umgebunge^



^ ^ Zur Vtrst?igt?WHsWeisen Werättßc.rilng besaqtts 3tfal!t.lttn wlrd die Tagsahung auf
be>, »7. ^'i,iy h. H Vvl l iütta^ um 9 Ilhr ob dem h,eMn R^hhiuse mit d̂e a B'ysatze^
be,t!M!l,t, daß b.e iliutstlvns ^Bedi.i>)N,sf: sowohl bier in den gewöhülich?» Anilsstl^nden,
alö alich^ j , , Gratzb^'Y He.'rn Hpfnianu bliigerl. Apotbeler l " " schwarze« Vä:en in der

sich jedoch oo» den A^swärngel, in p o ^ o freye»

B e k a n a t m a ch u n ss. ^ )
^ Da ebtn zene Very^ l iüß : , welche niaiche Getviltscsait durch rie länger herrschende
Teurung der ViiNiallen ftwohl, als di-rcb die fthr gefunkten ^ l typlc i f t ii-s Glocke,
brachten, jehf dllrch die auf einmal eiogen-elfenen gt'ilstig?sn Aussichten/ besottd:rs d« sehr
wohlfeilen Lehensmittel, wie d« höber sicigenden Bleyprcise zur abermahli en und hessern
Belebung'der Bky^werkschafttn empfehlend gewolde»!; so wird aus st!?ick^n Grunde zur
«^rmahligcn Betreibung e''.',er Bleygewexkschatt ln Unterkärnlen ('.voielbst das Erzlager
zum sogleichen Verhau ausgeschlossen, die Waschlverks «P^ch. Schl-ln.Schmel; - u>,d Woh»»
Geb'ZlKe gleich vor der Mündung der Ol-ubrn flanz drauc^^l- Hergeste3?t sind, wie auch
bai Wert Klbst m Mit te der holzreichsten Gegend stehet) ein C>unpagnl0li gegen sehr annehm«
hare Bldiügnisse gesucht

Liet>h«bks belieben sich um das fernere bey dem Zeitungs«Comptoir in Klagenfurt mündlich
obtt' schriftlich jcdock mir frankinen Briefen anzufragen.

Leibach am 7. May »gig.

^ Ei» j ^ge r »zchon ged«e,uer Mann wünscht bey einer Bezirke«Herrschaft.» als Unter«
Beamter angesteHt zu werben, nähere Auskunft gibt das Frag-und Kundschasts. Comptoir aühier.

" ^ F e i l b i e l h u n g S . E d i k t . ( I )
Von der f. k. Berggerichts Substitution ,u Laibach/ wird biemil bekannt gemachts

daß über Eröffnungen des Bezirksgerichts der Staatshrrrschaft Lack von 27. Febr. und «3.
Mäcz w. I . die auf den 9. Gept. und 8. Okt. 18»7 anbtraulnt gewester,, nc»ch der Hand
aber mit hhher sl^pellsstions.Verordnung vom »4. Aug. erstgcvachten I a h r i t Nr . 8704
wegen des vorder Mciria Kobler ergricNenen Hofrekurses siusiirten Feilbiethungs-Taa<
satzuugen der zur Pl^thlus Koblerlschen Gantmassc gehörigen Bergwerks»Es.titätlen,
benarmtlich der Hammersant^eil Montag in der zweyten öieihewacken zu Oberelsern nach
der gerichtlichen Schätzung vom >Z. Dez 18'F pr. 260 ft. M . M . ds» zween Kohlbaren
N r . 3. et >H« un?" ler Erz-vlatz hinter dem Franz kusnerischen Keller pr. »oo ft. der
Ham,lnr6aüthc.l Donnerisg in der d'itten Reihewochen zu Unter<isnern um den Schätzungs«
nvtrth v' 27^ ss. und der Zohlbaren Nr . »6. ebenfalls zu Untereisnern pr. 50 fi. erneuert
werde.,, zä welchem Ende zwey ö,zit<,tioM<lge, und zwar der erste auf dea 28. A p r i l ,
lmd ?cr zw^re auf ten 29. May d. I . ^rüh um 9 Uhr im Orte Eisnern, bey dem in
Sach?n u, ser e'n:m Bev^mäcktigten Gerichtsabaeordneten Herrn Franz Lusner mit dem
Anhange hs-.innmet n-ord n , daß, Falls dle obbenonnten Hammers'Cntltätten weder bey
o > . / > ' ^ « ! ""^- "" 'b b") der ,NMtt„ FlilbiethMg um die obgedschter Sckätzunczsbeträge,
Q'rdn..n. ' >" ^ ^ ' ^ " gebraHs werden könnten, solche in Gemsßheit §. 39« der Konkurs-
w?.dk!' H - ^ n ^ , f " ." laßttr Classiftlazion, und ausgetragene.il V-'rechte aufbehalten
l>̂ n d»e'Vr k k ^ ^ " ^ können von den Kauflustigen die Lizitations «Bebingnisse entweder

' ^em B e v o l l m ^ t i ^ ^ ^ ^ " b s t l t U 5 i y n in den gewöhnlichen Amtsstunden, oder aber bt»

Laib"ck am . 6 ? M ä r " ^ Franz Lusuer in E.snern eingesehen werden.
A n m e r k u n g . Bey d „ ^ s s / A p r i l abgehaltenen ersten Feilbietbungs-tagsatzung ist

' Ka.lstl.sttg«... erscki-nen, laber »u der am 29. May d. I . fesigesttzten
s. ? I '"b ^ ^ ^ Feildie^ung geschritten werden wird.

. ^ , ^. ^albach am^5. Man . 8 . » . ^

F e i l b i.e t h u n g s - C d i r t. (2)
Vom Beztrksqerichte des Herzogtums Gottschee im Neustädtler' Kreise wird hiemit

«ur ^eoerman«s Wissenschaft bekannt gemacht» es sey< auf Aillsngen des Paul Eeemann,



6 ^ 4 / ^ Z » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ,

Cesson<k des Peter Gruber ans M a l e r n , weaen schl-ldigen 122 ff. »z 3s4 kr. ^ann
In«resse p l . 64 fi. ,4 k .̂ und Ur:he,!ru><röst5n pr. t> fi. Z7 -tr. a^es n; ^ . C. n di?
exceutive Feilbltthu"g, der dem Anton Ochagsr yehörisen, zu S > ' ^ n legenden, dein
Htr,oglbu!,i< Gotischee sud l^<ct. N r . <lndienen^ei' G?rä><lhhl»he s.nrmt Wohn-:znd
Wirlds^afts^däuven, welche Rcalnär auf »Z<i st 'A. k.^,r:ch:tlch geschäljl wurce, gi!?! li^ks^
und zur Vvlilul).ne der dießsäüigeu Berstelgerunq dec ^6 M ^ y , d r̂ .5 . I ^ y s der n>.
I u l y d. I . lederzeit Vormittags um 9 Uhr :m O^e Suä'en mit dem Viysat^ ftst. lsetzf
worden-, daß, wenn besagte Realitäten wedrr bt> l?r ersten, noch zlycytrn Fe,l5u'lt,!zllg
um de»i- <KchHljll!lgsw?lw, oder dalüber an M<,nn c^^racht werden tonnten, svtti? bsy der
drillen auch unter der SchätzMg hindanngegeten werden nür^e. Diescm.:ach wei-de^ die
sämmtlichen Kauflustigen an besagten Tagen und Stunden, dahin zu crscheinen verständiget.

Bezirksgericht Gottschee am 25. Aprit lz»8.

^ , ^̂  e i l b i e t h u u 3 s - E d i f r. ^H)
Vom Vezjrksgerickte Herzo^tblim Gottsa,ee in» N".' lMtl i?r. Krcu>u'lrd hzen'.i? l)?fo«»:

fleqeh?': : Eö sey auf Ans.Mn des Paul Obmann,kcss<on<sr des Piter Gruber aus Maa->
ftlli, wegen schuldigen 58 st. A. C. sammt Vcr'„gsziüfen, und Gerichlsk'slkü in dir
öffelttllche Feilbietdung des in die Glkklllisn qe;v ! , l ' ^ dem Al-drcos/ i'EspecUve Ai?tou
N e i M l clgenchünil:ch?n, im Dorle Gucken siebenten, uliv ous 4«c> st« A. C. gerichtlich
geschützten Hubgl l ln^s, sammt Wsb!l<un2 ^ :nyschaltsgebHuden l«itir Eonscrip. Nr . <̂ .
wegen Abgang andere M»bllar,V«rmözen.s ^ w i l l i ^ t w^rbei,. Zu dem Ende werleu drey
Fellbitthun/s'T-,qsalM»>en, und Kwar die erste^ auf d?n ,,5. May , die zweyte auf den lF -
I u n y , und dlt drttte a»f den »F. Juli? ! 3 ' 3 allezeit ftö^c ,,m 9 Uhr mit b?m Anhange
«inberaumt, daß,,,wenn der Hllbqruad fammr Wohp und ^lrshschaftsgebäuken bey den
ersten vder zweien Ta!fsotzlnq Nlcbt um den Ochätzungöwertb, «d^r darüber angebracht
werden iollte, bey ^ r dritten Ftllbiethungs ^ Tag^ktzung a.ich unter der Schätzung h'ndann»
gegeben werden wird. Wofu cille Kauflustigen am »bbestimmten T^gen dahin zu erftheinen
eingeladen sin5. Bez:rfigevickt Gottsckee am 2̂ 5. Apr i l l S ' s . .

V 0 r l a d u » ß<' (2)
Vom BezirfsgeriMe Heneatkum Obttschee wirb. Ip^f'Mssnn ;urWissenschaft gebracht:

Ditsts Beürkögericht hebe auf Alnuchen der Elisabeth Kunip Witwe, unv Io lauu Knrilp
Mitvormui^v der Andreas Kmnp» Pupillen zu Klayflern zur'^ue'"lschung und LiquidinlNA
des Andre Kumvischen Verlaß - Pcssiv - Sandes g-w'lliqer. N^lil'em rvn zu Ncs :n Ende
bie kiq^idalivns'Tagfatzu'^ auf k n 28, Moy ,8 l3 fn'ib üm^y Uhr hiü^r.s einderäumt
Worden ist, so werden alle jene, welche eus wiiS «n:mer für einem Ne-^tsssrunde auf
liefen Nachlaß einen. Anspruch zu mache», gede,'.l<N/ am besagten Tas.e znc gsgekenen Olunde
Gch allhier zu melden, hiermit vnöändige!-; «vidrigens wider 8!e Ausileibendln gesetzlich
fürgegangen, und den sich melttnden Erb?« der Verlaß dann tzehbria. einseantv?»rret w<rd«n
Wird. Mba-ndltt.iyöinstanz des Be^i-ks > Gerickts H?s'.9gsh«!!?:« Gottschee^m^. Aprit l8^3-

V e r l a ß » A n m e l d u n g ^ (2)
D»n d<m TezirksKevichte Td^rn uî d Kallenbl'MN zu karbach werten a3e j«ne, w M e

«is den Verlaß der im Derte 3.>ult>, 51U' Haus ss^. y versior^nen Ebelcute Ier^ep nr.d
M « a Wfßlan , ^cke^l^ute. alld,:, cu? was !^n'?r für einem Recktsqrunde M.sprüche »u
sttllkn vermnnt!?, ov^gel^d^n, so che b?7. d?r ẑ , dnsem Ende anf den »8. May s. ) . Nach-
« i t t ' gs um Z Udr n> dieser Ges'chlskai'ziey bestimmten Taasatzung so gewiß anzumelden unV"
lechssqelss^d dc>»zmbun, ol,s widrz, ?ns dieler Verlaß ohne roeiters abgehandelt und den
»rts.^len ^'ben e'li.^Mtw^stef w-tden wir^ Laifoch. dln ' 6 . Apr i l i s ' s .

B k k a n ?> t m a cd u n g. <u)
V?n de/n Be;«'l<-ßer!chte Tnusn ll?«d Kaltenlx-unn zu kaiboch wirb sUa/nmn bekannt

zmnchi', e^ s?y <n»< Anfachen dss>Naztdoimä Koiiü,nsch'lsck, wider Iosepb Tscherne, von
H^vussl^ weß?n schul>>s.e:! .50 ss,^c. ^ c. in d?'!'j>cufit'e F«>zlbi?tbu''q dzs dem Gchuldness
qehöri'.en, am, 24. März d. I . gerichtlich g?lcha5,ten Kobl larVcrmvqens gewilliget, unb
'«« dttß'Mzen Fejld»el,hungs Tügüi^ungen auf den 29. M a y , dann " . md 26 . ' I yny



ll I . V o r m ' l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ m b ? r Wbbnung des Schuldners benimmt wer̂
be»,wozu alle Sonstigen zu erscheincn hlemit vorgeladen werden.

5en »6. Apri l ,318. .

B e k a u » t m a ch l>. u g. (2)
Von dem Bezirksgerichie Thurn und K^lleubrunn zu Laibach wlrd bekannt aemackt,

^s sey vo« dtksem Gerichle über bittllckes A^ftlHeü des Jakob Bab'Ng als Elkäuser der
rukas Iet-antschitschischen ,wey halben Hosställe, in b1e Ausseicieung deS Amortisullons-3dikt5
htnsichujch 5 ^ von den Eh-leutei, Lukas und Agnes Ieralilschitfch am 2. I u l y »ijoZ «uss
gestellten, an den Herrn Franz Gregoritz lautenden ain 4. I u l y v. I . aut d'lt den» Schuld-
nern eigenthümlich gewesenen, der StaasZ »Fonds. Herrschaft Kaltenbrunn sud I^ 'd .
Mr . 260 Et 26» z nSbaren Hvssiätte i i i l ^ d n i ^ t t n Eckuldjcbcines j - l . 2000 fi. dann des
b«ßf5ll:gen zwischen den oberwähuten^ schuldenden Eheleuten und d«m Gläubiger Herrn
Franz Gregoritsch wegen dieser Schuld pr. 2000 fi. bey öem Ortsj,erlchte der Glaats»
Fonds»Herrschaft Kaltenbrunn am 27. Iä^er '806 geschlossenen, un^ am «Z. Apri l l I o /
M f die nämlichen Hosstätte i n t ä d u l i i t e n Vergleichs gewilltget worden: 3s werden tem»
nach alle jene, welche aus w<s lmm;r für einem Rlchtstitel einen Anspruch auf diefe
lwey intHdulnt<?n Urkunden zu m ĉi) n berechtiget zu seyn glauben, angewiesen, diese
ihre Rechte binnen de? F?s?tzllche>, F i l i i von eiu-m Jahre, sect's Nocken, un> 3 Tage
so gewiß geltend zu machen, als ;m widrigen der Schuldbrief sbssbhl, alö s«r gfrickllicbe
Vergleich ans weiteres Anlangen des Hakob Babnig für getöktt erklärt, und in die z<e
dittenbe CNabulativn gewilligt? werden s«ll,.j

Laibach den i^. »April '3»3.

K e , i b i e t ^ u u g s . E d i t t. sz)
Vom Bezirksgerichte Kreutherg im Laibacher,Kreise wird hiemit bekamt gemachte

Es sey auf Ansuchen des Lukas Lentscheag von Dullach wegen dom Valeittin Gregoriv
aus tem gerickttichen Vergleiche ddo. Z. Okt. »8>7 schuldigen >Z8 fl. 37 kr. A . E. und
H Mir i ing Gerste c. 3« 0. in die gesichtliche Ieilbiethung semes eigenlhümllchcn mit Pfand-
recht beleglen um »4^6 fi. gerichtlich geschahen in diesem Bezirke, der Pfarr und Unter-

^emeindt Jauch?« liegenden behaust?!,, der 'fsarchult Jauchen dienstbarenHul^sundee gtw:lliget,
und seyen hiezu Z Versieigerungs c Tagsatzungen, und zwar die erste auf den 25. M a y , die
zweyte auf de:-. 2F. I u n y , und die dritte auf den 25. I u l y d. I . jedesmahl Vormittag
vVn 9 — .2 Uhr im Ort? des Grunds dergestalt festgesetzt worden, baß, falls solcher
bei der ersten oder zweyten Tagsatzunq wkder über, «och um den Schätzungswert!» an Mann
gebracht wecd?n sollte/ derselbe bei der dritten auch unter demselben hmdanngegeben werde»
Wird. Hf,;u werden demnach alle Ka^stustige, zugleich aber suH alle Pfand^läubiger zur
Verwahrung ihrer Nechl« vorqcladcr, ,"und untcr einem erinnett, daß die nähern Kaufs«
Bedtngniße in dieftr Gerichlslanzliy eingesehen werd^y können.
^ Kl'e.iid^rg am 2». Apri l »8»8.

Von ^ ^ F e i l d i e t h u n g s . E d < k l. ( : )
w i l d 3 k « ^ / " ^^''lksgerichle an der Blzirfsberrschasl Meißenfels zu Klvnau wild hie.
n, di? F.Nbict^ ' ^ ^ ^'" auszusuchen der Mlula verwittlvflen Oschouz ooa Würze»
27? fi. a?c i ch l n ! t ^ , » ^^ ' " Johann Gregori von Würzen eistenllümlich gehörigen, auf
vebst ^ ressfu und u«p^ " ^ ^ " " und Wiese ^ p a m i e genant , wsg.« schulder 57 ft.

Da nun h j^n d"ei ? ' ' ' " ^ " e der G^kulion gewlll.gol ^>otd . .
der ^ ^ n i und für d,« ^ ^ " ' " ' " b zwar für den ersten der ^o. M " i . l'.s de« «weiten
daß w 'n^ d. s« V . / l i ^ ^ ^ t e , der za. Ju l i l . H. » i t dem B ^ ' . ^ b l 'W .< «oeden ist,

^ » d ^ ^ n ^ " " wed<. h^ d ^ ersten oder «weilet, T e n n ^ un. tie S4<!h.lNA
l !« Y?-" >. ^ ^ . " ^. ^ ' " " k , könnte, selb« bei dem dr-tt n °.<t d'r b.ft'h «,.

^ u n a hind^ngesseben we.den wür . , so d«ben aNeK,.

" ^ ? "st besaaltn laa/n ftut' M o ^ n S um ,0 Ubt im Orte W v r . n zu tlschriuen
lpez. Gericht der V ^ . Herrschaft VeißenfelS zu «rona» den 29. Ap,lz l H H . '



E i n K a p i t a l hon 600 st. w i r d gesucht.
Auf eme sichere Hypothek werden 6ou fl. E. M. gesucht. Das

Nähere erfährt man im Zeitungs-Comptoir.

Ankündigung von optischen Instrumenten.

Unterzeichneter, welcher die hiesige Stadt besucht, giebt sich hiemlt die Ehre be-
kannt zumachen, daß er alle Arten optische und mathematische Instrumenten ver<
fertigt und verkauft. Derselbe rekommandnt sich i ) nlir verschiedenon Sorttn
Augengläser für jädes Gesicht, was nur Schein hat, wis auch Konservations-
Brillen pon 5don-und Flintglas nach der Regel geschliffen, desgleichen sur

. ^urzsehende, daß sie sitzend und in weiter Entfernung sehen und lesen können,
so M s mit allen dörglcichen Gattungen vom neuesten Geschmacke 2)Groß^Seh-
mid Firmöhre. 3) ^Ijcll)5copjI compo8ira, wie auch Sonnen-M5crc»5cs'M6< mit
allen möglichsten Verqrössevungln. 4) Verschiedenen Perspektiven 5) Allen GatB
tungen Prismata und Conis^ 6) Brenn - und Hohlspiegel,, so wie Cylinder und
Fassetten - Spiegeln. 7) ^meru ob^cura zum Zeichnen von allen Gattungen.,
b) î liseln» !VlIz,c^, welche kleine F'guren auf Glas genwylt, in Lebonsgröffe
darstellen, so wie mit all^n Gattungen optischen Gläsern. Ferner rekommandirt
sich derselbe, mit Kunstliebhaber^ dann
mit echten englischen grossen und kleinen agromatisvhcn Perspektiven und Telcs-
jopen. Derselbe zeigt auch zugleich ergebsnft an, daß auch von der neueste«
Bayerischen Art Zlmdmaschinen von besonderer Eigenschaft, welch? niemals eine
Füllung bedürfen, oei il)m zu bekommen sillv. Uchriqens werden alle Repara-
turen angenommen, und er verspricht billige Preise, schnelle und prompte Bedie-
nung , auch kömmt er anf Verlangen zu Jedermann ins Haus S^in Loqie ist
zur'Pomeranschen in der Pollana l. Vo.stadt Nr. 3. «nd ftine Hälts auf dcm
Mar?t in der dntten Reihe links Nro. 70. Sein Ausenthalt ist allhier bis
Ende Markt.

' W . H a a s , Optikus aus dem Königreiche Va! ) '^ .

^ Laibacher Marktpreise vom 6. May 1813.

^ ^^ ̂ ^ ^ i d p r e i s Brod-und Fleischte.re

E in «^'«"""" ' " " ^ Für den Monat May ^"p l .
Wienermetzeu ^ " " ^3i3 ^ ^ ! ^

Waiyen . . . ^ s ^ l 4 ! - " 8 ^ l ^ ' < ^ ^ u i l b ^ w m e l . . — l 5 !2 , ^ ,
Kukilruz . . . - . ) — 2 68 — ! — ! » orj>- dtlto . . . - 7.» 3s4 1
Korn . . . . 2 42 2!2"3 2 l q ! » Laib W^ihenbrod. » 7 ^ ! z
Gersten . .. , ' - » " ? — ! — ' do. Gchttrschizentaig 2 Z<>' — 8
Hirs . . ^ < p ^ ' ' — — 2 2ß—!—! » detlo ftello . . 4 i ^ «» ,^!
Haid«n . . . ^ 2/i 2 l l2> 2 l—>, Z Pfund Rindfleisch. ^ - 7,
H^ber . . , , »̂  i l l v ß j i — j Eine Maaß guteSBicl ^ ^ - 6>


